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(54) Bezeichnung: Klappbares dreirädriges Liegerad

(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung betrifft
ein dreirädriges Liegerad mit einem zumindest zweiteiligen
Längsrahmen (14) und mit einem am Längsrahmen (14) an-
geordneten Sitzgestell (12), wobei der Längsrahmen (14)
mittels eines Rahmenscharniers (34) und zumindest ein Leh-
nenteil (16) des Sitzgestells (12) mittels eines Sitzscharniers
(20) zu Transportzwecken in eine geklappte Transportstel-
lung überführbar sind, wobei die von den Scharnieren (20,
34) vorgegebenen Schwenkachsen quer, schräg oder senk-
recht zueinander ausgerichtet sind, und wobei die Achse
eines Rads (42) mit Erreichen der Transportstellung quer,
schräg oder senkrecht zur Achse zumindest eines der übri-
gen Räder (40) ausgerichtet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein dreiräd-
riges Liege- oder Sesselrad, welches insbesondere
zu Transportzwecken in eine zusammengeklappte,
platzsparende Transportstellung überführbar ist.

[0002] Pedalbetriebene Liegedreiräder weisen bei-
spielsweise zwei Räder an einer lenkbaren Vorder-
achse und ein pedalbetriebenes Antriebsrad an der
Hinterachse sowie einen Sitz und einen Tragrah-
men auf. Der am Trag- oder Längsrahmen befestig-
te Sitz stützt den Fahrer von einer annähernd liegen-
den Stellung bis zu einer aufrecht sitzenden Haltung
und nimmt die Gewichtskraft als auch die Tretreak-
tionskräfte des Fahrers auf. Neben solchen als ge-
meinhin als Tadpole bezeichneten Rädern existieren
ferner auch Liegeräder der sogenannten Delta-Bau-
form. Diese zeichnen sich durch zwei hinten liegende
und ein vorn liegendes Rad aus, wobei das lenkba-
re Vorderrad meist nicht antreibbar ist. Ein bekanntes
Problem bei sämtlichen Liegerädern ist deren recht
sperrige Bauform. Bei Nichtbenutzung oder zu Trans-
portzwecken, bspw. mittels eines Kraftwagens, ist ein
Falt- oder Klappmechanismus wünschenswert.

[0003] So ist beispielsweise aus der
DE 299 11 684 U1 ein Sesseldreirad bekannt, bei
welchem ein nach vorn überstehender und die Tret-
kurbel aufnehmender Ausleger über ein Scharnier
ungefähr in Höhe der Lenkräder nach oben und
nach hinten parallel zu einem Hauptholm hin klapp-
bar ausgeführt ist. Das hinten liegende Antriebsrad
läuft dabei ferner in einer Hinterradschwinge, die in
einem Gelenk nach unten und dann weiter nach vor-
ne klappbar angeordnet ist. Daneben ist auf dem
Hauptholm ein Sesselsitz mit zwei Schnellverschlüs-
sen abnehmbar befestigt.

[0004] Zur Erzielung eines kleinstmöglichen Pack-
maßes ist hierbei jedoch die Demontage des An-
triebsrads als auch die Demontage des Sesselsitzes
erforderlich. Im zusammengeklappten Transportzu-
stand muss der Anwender daher stets mehrere Kom-
ponenten des Sesseldreirades handhaben. Insbe-
sondere die Demontage des Hinterrades erschwert
das Anbringen etwa eines Gepäckträgers über dem
Hinterrad, welcher zur Überführung des Rades in die
Transportstellung ebenfalls recht aufwendig demon-
tiert und bei Gebrauch des Rades wieder montiert
werden müsste.

[0005] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein verbessertes, dreirädriges Liegerad mit ei-
nem möglichst einfach handzuhabenden Klapp- oder
Faltmechanismus zur Verfügung zu stellen, der ins-
besondere keine Demontage etwaiger Dreiradkom-
ponenten erfordert und trotzdem ein Zusammenklap-
pen des Liegedreirads auf ein kleinstmögliches Pack-
maß ermöglicht. Es ist somit Ziel der Erfindung, das

Liegedreirad, ausgehend von einer Gebrauchsstel-
lung mit möglichst wenigen Handgriffen, ohne De-
montage etwaiger Dreiradkomponenten in eine mög-
lichst kompakte Transportkonfiguration überführen
zu können.

[0006] Die der Erfindung zugrunde liegende Aufga-
be wird mittels eines Liegerads gemäß Patentan-
spruch 1 sowie mit Hilfe eines Verfahrens zum Über-
führen des Liegerads in eine geklappte Transportstel-
lung gemäß Patentanspruch 12 gelöst. Einzelne vor-
teilhafte Ausführungsformen der Erfindung sind Ge-
genstand der abhängigen Patentansprüche.

[0007] Das erfindungsgemäße, dreirädrige Liegerad
weist einen zumindest zweiteiligen Längsrahmen und
ein daran angeordnetes Sitzgestell auf. Hierbei sind
der Längsrahmen mittels eines Rahmenscharniers
und ein Lehnenteil des Sitzgestells mittels eines Sitz-
scharniers in eine geklappte oder zusammengefalte-
te Transportstellung überführbar. An dem Längsrah-
men sind die insgesamt drei Räder des Liegerads un-
mittelbar oder mittelbar drehbar gelagert, wobei ei-
ne zweirädrige Lenkachse an einem Teil des Längs-
rahmens und die einrädrige Antriebsachse an einem
anderen, vorzugsweise gegenüberliegenden Teil des
Längsrahmens drehbar gelagert sind.

[0008] Die Erfindung ist hierbei nicht auf eine be-
stimmte Anordnung oder Konfiguration der einzelnen
Räder des Liegerads beschränkt. So sind Liegeräder
sowohl mit einer vorn liegenden als auch mit einer
hinten liegenden Antriebsachse und gleichermaßen
mit vorn oder hinten liegender zweirädriger Achse im
Rahmen der vorliegenden Erfindung.

[0009] Das Sitzgestell mit seinem schwenkbaren
Lehnenteil ist vorzugsweise fest am Längsrahmen
oder am Tragrahmen des Liegerads befestigt. Zur
Erzielung einer größtmöglichen Packungsdichte ist
nach der Erfindung insbesondere vorgesehen, dass
die von den Scharnieren, nämlich Rahmenschar-
nier und Sitzscharnier vorgegebenen Schwenkach-
sen nicht parallel sondern quer, schräg oder senk-
recht zueinander ausgerichtet sind, wobei die Achse
eines Rads mit Erreichen der Transportstellung nicht
parallel sondern quer, schräg oder senkrecht zur Ach-
se zumindest eines der übrigen Räder des Liegerads
ausgerichtet ist.

[0010] Dadurch, dass die von Rahmenscharnier und
Sitzscharnier gebildeten Schwenkachsen nicht paral-
lel zueinander verlaufen und insbesondere das Rah-
menscharnier derart konfiguriert ist, dass vorzugs-
weise das Antriebsrad mit Erreichen der Transport-
stellung eine nicht parallele Ausrichtung zu den bei-
den übrigen Rädern aufweist, kann eine zu Trans-
portzwecken besonders günstige Transportkonfigu-
ration bereitgestellt werden. Durch die erfindungsge-
mäße Verschwenkbarkeit des Lehnenteils und des
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Längsrahmens erübrigt sich ferner eine im Stand der
Technik übliche Demontage des Sitzes und/oder des
Antriebsrads.

[0011] Auf diese Art und Weise kann beispielsweise
auch eine Gepäckträgervorrichtung dauerhaft am zu
verschwenkenden Längsrahmenteil angebracht wer-
den, die beim Zusammenklappen des Liegerads in
die Transportstellung somit kaum hinderlich ist.

[0012] Nach einer ersten bevorzugten Ausgestal-
tung der Erfindung ist vorgesehen, dass das Lehnen-
teil des Sitzgestells in einem vom Sitzscharnier beab-
standeten Bereich über eine Verstrebung mit einem
in Fahrtrichtung hinten liegenden Teil des Längsrah-
mens lösbar verbindbar ist. Durch eine unmittelba-
re Verbindung eines etwa in Schulter- oder Kopf-
höhe liegenden Abschnitts des Lehnenteils mit dem
Längsrahmen kann einerseits die Stabilität der Trag-
rahmenstruktur des Liegerads erhöht werden. Durch
die lösbare Verbindung von Lehnenteil und Verstre-
bung kann andererseits der in Gebrauchsstellung des
Liegerad vergleichsweise sperrige, von Sitzgestell,
Längsrahmen und Verstrebung gebildete voluminöse
Bereich der Tragrahmenstruktur auf ein kleinstmögli-
ches Packmaß reduziert werden.

[0013] Nach einer weiteren, vorteilhaften Ausgestal-
tung ist ferner vorgesehen, dass das Lehnenteil
schwenkbar an einem Sitzteil des Sitzgestells ange-
lenkt ist. Das Sitzteil ist dabei mit einem in Fahrt-
richtung vorn liegenden Teil des Längsrahmens ver-
bunden. Von Vorteil erweist es sich ferner, wenn
das Lehnenteil nach vorn schwenkbar am Sitzteil an-
gelenkt ist und wenn der über die Verstrebung mit
dem Lehnenteil verbindbare hintere Teil des Längs-
rahmens ebenfalls über das Rahmenscharnier nach
vorn klappbar ausgebildet ist. Das Sitzgestell kann
als Sitzschale aber auch als Sitzrahmen mit einem
Überzug, etwa mit einer Textilbespannung versehen
sein. Das Sitzgestell kann ferner einzelne oder meh-
rere durchgehende oder mit Lüftungsöffnungen ver-
sehene Polster oder gepolsterte Bereiche aufweisen.

[0014] Nach der Erfindung ist weiterhin vorgesehen,
dass das Lehnenteil zur Veränderung der Sitznei-
gung verstellbar an der Verstrebung befestigt ist. In
vorteilhafter Ausgestaltung der Erfindung ist die Ver-
strebung mit einem hinten liegenden Teil des Längs-
rahmens etwa in Höhe der Hinterradnabe verbunden.

[0015] Zur wechselseitigen Verstellbarkeit von Leh-
nenteil und Verstrebung sind diese über einen in zu-
mindest einem Langloch geführten Bolzen verstell-
bar zueinander fixierbar. Das Langloch oder eine ver-
gleichbare Führung kann dabei am Lehnenteil und
ein mit dem Langloch in Eingriff bringbare Bolzen
oder dergleichen Befestigungsmöglichkeit kann am
oben liegenden Ende der Verstrebung vorgesehen
werden. Es sind jedoch auch umgekehrte Konfigura-

tionen denkbar, bei welchen ein Bolzen lehnenteilsei-
tig und ein Langloch verstrebungsseitig vorzusehen
sind.

[0016] Nach einer weiteren vorteilhaften konstruk-
tiven Ausgestaltung der Erfindung ist vorgesehen,
dass zur Befestigung von Lehnenteil und Verstre-
bung zwei parallel und quer zur Fahrtrichtung von-
einander beabstandete und nach einer Seite hin offe-
ne Langlöcher an einer Querstrebe des Lehnenteils
oder an der Verstrebung vorgesehen sind. Die Erstre-
ckung des oder der Langlöcher folgt vorzugsweise ei-
nem Kreisbogensegment, dessen Krümmung auf die
schwenkbare Lagerung des Lehnenteils, insbeson-
dere auf den radialen Abstand zur Schwenkachse ab-
gestimmt ist.

[0017] Von Vorteil weist zumindest ein Langloch Si-
cherungs- oder Rastmittel nahe seinem offenen Ende
auf, die ein selbsttätiges Lösen von Lehnenteil und
Verstrebung verhindern sollen. So kann beispielswei-
se am offenen Ende des Langlochs ein Haltezapfen
oder ein Sicherungsriegel vorgesehen werden, der
vor einem Lösen von Lehnenteil und Verstrebung zu
entriegeln ist.

[0018] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung ist vorgesehen, dass die vom Rah-
menscharnier gebildete Schwenkachse in der Ebe-
ne senkrecht zur Längserstreckung des Längsträgers
verläuft. Sie ist dabei um 35° bis 55°, vorzugsweise
um etwa 45° gegenüber der Drehachse der dem vor-
deren Längsträgerteil zugeordneten Räder geneigt.
Durch eine derart gekippte Anordnung der Schwen-
kachse des Rahmenscharniers kann erreicht werden,
dass das dem hinteren Längsrahmenteil zugeordnete
Rad mit Erreichen der Transportstellung quer, schräg
oder senkrecht zu zumindest einer Achse der übri-
gen, dem vorderen Längsrahmenteil zugeordneten
Räder ausgerichtet ist.

[0019] Im zusammengeklappten Zustand ist dabei
dennoch vorgesehen, dass die beiden Längsrah-
menteile zumindest annähernd aufeinander geklappt
sind. Dadurch, dass beispielsweise das dem hinte-
ren Längsrahmenteil zugeordnete Antriebsrad um ei-
ne um etwa 45° zur Vertikalen geneigte Schwenkach-
se nach vorne klappt, kommt das Hinterrad in einer
etwa um 90° gedrehten Konfiguration zwischen den
Rädern der Vorderachse mit Erreichen der Transport-
stellung zu liegen. Ein derartiger Klapp- oder Falt-
mechanismus erweist sich dabei gleichermaßen für
die Anbringung eines oberhalb des Hinterrads vorzu-
sehenden Gepäckträgers von Vorteil. Dieser kommt
hierbei nämlich zusammen mit dem Hinterrad zwi-
schen den beiden Vorderrädern zu liegen und muss
zur Überführung in die Transportstellung nicht de-
montiert werden.
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[0020] Für das erfindungsgemäße Liegerad erweist
es sich ferner als vorteilhaft, wenn die von Rah-
menscharnier und Sitzscharnier gebildeten Schwen-
kachsen in Fahrtrichtung gesehen in etwa gleichauf
liegen. Da sowohl das am Sitzscharnier angelenk-
te Lehnenteil als auch das am Rahmenscharnier an-
gelenkte hintere Längsrahmenteil nach vorn umzu-
klappen sind, bilden die in etwa gleichauf liegenden
Scharniere in der zusammengeklappten Konfigura-
tion ein freies Ende des zusammengeklappten Lie-
gerads.

[0021] Ähnlich verhält es sich mit der vorn am vor-
deren Längsrahmenteil angelenkten Tretkurbel und
dem nach vorn umgeklappten Hinterrad des erfin-
dungsgemäßen Liegerads. Auch hier erweist es sich
von Vorteil, wenn das Hinterrad mit seinem Außen-
umfang in etwa gleichauf mit der Tretkurbel bzw. mit
deren Kettenblatt liegt. Auf jeden Fall sind die Positio-
nen von Rahmenscharnier und Sitzscharnier derart
zu wählen, dass in der zusammengeklappten Trans-
portstellung ein kleinstmögliches Packmaß und ge-
ringstmögliche Außenabmessungen des Liegerads
erreicht werden können.

[0022] Für die Bereitstellung einer größtmöglichen
Packungsdichte erweist es sich ferner als vorteilhaft,
wenn der hinten liegende Teil des Längsrahmens
unterhalb und das Lehnenteil oberhalb des vorn lie-
genden Teils des Längsrahmens in Transportstel-
lung zu liegen kommen. Zur Überführung des Lie-
gerads in seine zusammengeklappte Transportstel-
lung ist insoweit vorgesehen, dass das Lehnenteil
oberhalb des vorderen Längsrahmenteils nach vorn
umgeklappt wird und dass das hintere Längsrah-
menteil mittels des Rahmenscharniers unterhalb des
vorderen Längsrahmenteils nach vorn umgeklappt
wird. In Transportstellung kommen somit die bei-
den schwenkbar am Sitzgestell bzw. am Längsrah-
men gelagerten Komponenten, nämlich Lehnenteil
und hinteres Längsrahmenteil an unterschiedlichen
gegenüberliegenden Seiten des vorderen Längsrah-
menteils zu liegen.

[0023] Weiterhin ist nach der Erfindung vorgesehen,
dass das Antriebsrad am hinteren Endabschnitt des
hinten liegenden Längsrahmenteils gelagert ist und
mit einer am vorderen Endabschnitt des vorderen
Längsrahmenteils gelagerten Tretkurbel in Wirkver-
bindung steht.

[0024] Das erfindungsgemäße Liegerad zeichnet
sich dabei stets dadurch aus, dass zum Überführen
des Rads von seiner Gebrauchsstellung in eine ge-
klappte Transportstellung Lehnen- oder Sitzgestell-
teile nicht demontiert werden müssen. Insbesonde-
re bleiben das Lehnenteil und/oder das Sitzgestell
sowohl in Gebrauchsstellung als auch in geklappter
Transportstellung stets mit dem Längsrahmen ver-
bunden.

[0025] Nach einem weiteren unabhängigen Aspekt
betrifft die Erfindung ferner ein Verfahren zum Über-
führen eines dreirädrigen, zuvor beschriebenen Lie-
gerads in eine geklappte Transportstellung, wobei zu-
nächst eine Arretierung des Lehnenteils gelöst wird
und anschließend das Lehnenteil in eine nach vorn in
Fahrtrichtung weisende umgeklappte Stellung mittels
eines Sitzscharniers verschwenkt wird. Gleichzeitig
oder hiernach wird ein hinten liegendes Längsrah-
menteil in eine nach vorn in Fahrtrichtung weisende
umgeklappte Stellung mittels eines Rahmenschar-
niers verschwenkt.

[0026] Vorzugsweise ist für das Verschwenken des
Längsrahmenteils das Lösen einer gesonderten Ar-
retierung des Rahmenscharniers vorgesehen. Des
Weiteren kann das Lehnenteil und/oder das Längs-
rahmenteil in der geklappten Transportstellung arre-
tiert werden. Hierzu können beispielsweise einzelne
Halteklipse, Klettverschlüsse oder dergleichen intui-
tiv handzuhabende und gewichtseinsparende Halte-
mittel vorgesehen werden.

[0027] Von Vorteil werden im Zuge des Zusam-
menklappens des erfindungsgemäßen dreirädrigen
Liegerads das in Fahrtrichtung hinten liegende und
das Antriebsrad lagernde Längsrahmenteil unterhalb
des Längsrahmens liegend und das Lehnenteil ober-
halb des Längsrahmens liegend jeweils nach vorn
umgeklappt, wobei die von Sitzscharnier und Rah-
menscharnier gebildeten Schwenkachsen nicht par-
allel sondern quer, schräg oder im Wesentlichen
senkrecht zueinander ausgerichtet sind.

Ausführungsbeispiele

[0028] Weitere Ziele, Merkmale sowie vorteilhafte
Ausgestaltungen der vorliegenden Erfindung werden
in der nachfolgenden Beschreibung eines Ausfüh-
rungsbeispiels unter Bezugnahme auf die Figuren er-
läutert. Dabei bilden sämtliche, in den Figuren bildlich
dargestellten und im Text beschriebenen Merkmale
sowohl in Alleinstellung als auch in jeglicher sinnvol-
len Kombination untereinander den Gegenstand der
vorliegenden Erfindung.

[0029] Es zeigen:

[0030] Fig. 1 ein dreirädriges Liegerad in Ge-
brauchsstellung in einer Seitenansicht,

[0031] Fig. 2 das Liegerad gemäß Fig. 1 mit einem
nach vorn umgeklappten Lehnenteil,

[0032] Fig. 3 das Liegerad gemäß Fig. 2 wäh-
rend des Umklappens des hinteren Längsrahmen-
teils nach vorne,

[0033] Fig. 4 eine perspektivische Darstellung des
Liegerads, schräg von vorn,
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[0034] Fig. 5 eine vergrößerte perspektivische Dar-
stellung der Anbindung des Lehnenteils an eine Ver-
strebung,

[0035] Fig. 6 eine perspektivische Darstellung des in
Transportstellung zusammengeklappten Liegerads
von vorn betrachtet und

[0036] Fig. 7 eine weitere perspektivische Darstel-
lung des in Transportstellung zusammengeklappten
Liegerads gemäß Fig. 6.

[0037] Das in den Fig. 1 und Fig. 4 in Gerbrauchs-
stellung gezeigte dreirädrige Liegerad 10 weist einen
als Tragstruktur fungierenden Längsrahmen 14 und
ein Sitzgestell 12 auf. An dem Längsrahmen 14 sind
zwei parallel zueinander angeordnete Vorderräder 40
und ein als Antriebsrad fungierendes Hinterrad 42
drehbar gelagert. Antriebskomponenten wie Pedale,
Kette, Bremsen und eine Sitzauflage, die natürlich
Bestandteil des Liegerads 10 sind, wurden aus Grün-
den einer besseren Darstellbarkeit des Klappmecha-
nismus in sämtlichen Figuren ausgelassen.

[0038] Die beiden Vorderräder 40 sind über einen
quer zum vorderen Längsrahmenteil 24 verlaufenden
Querträger 15 am vorderen Rahmenteil 24 befestigt.
Die Vorderräder 40 sind über ein in Fig. 4 und Fig. 6
dargestelltes Lenkgestänge 39 mit Hilfe eines Len-
kers 38 lenkbar. Der Längsträger 14 weist ferner ein
hinteres Längsträgerteil 22 auf, welches sich im Be-
reich des Hinterrades 42 zur Aufnahme der Hinterrad-
nabe gabelt. Die Hinterradgabel ist an ihrem hinteren
Endabschnitt mit einer schräg nach oben und vorn ra-
genden Strebe 26 versehen, die mit einem Lehnenteil
16 des Sitzgestells 12 lösbar verbindbar ist.

[0039] Das Sitzgestell 12 weist neben dem Leh-
nenteil 16 ein Sitzteil 18 auf, welches fest mit dem
Längsrahmen 14 verbunden ist. Das Sitzgestell 12
als auch der Längsrahmen 14 sind jeweils zumindest
zweiteilig ausgebildet, wobei die jeweiligen Teile mit-
tels eines Sitzscharniers 20 bzw. mittels eines Rah-
menscharniers 34 zwar miteinander verbunden aber
schwenkbar zueinander angeordnet sind.

[0040] Zum Überführen des Liegerads 10 in die in
den Fig. 6 und Fig. 7 gezeigte geklappte Transport-
stellung ist zunächst die in Fig. 5 vergrößert darge-
stellte Arretierung von Strebe 26 und Lehnenteil 16 zu
lösen. Hierzu wird beispielweise ein an einem oberen
Endabschnitt der Strebe 26 vorgesehenes Befesti-
gungs- und Justiermittel 30 gelöst, welches beispiels-
weise in Form einer Schnellverschluss-Spannschrau-
be 32 ausgebildet sein kann. Das Befestigungs- und
Justiermittel 30 kann dabei zu Befestigungs- und Jus-
tierzwecken in zwei parallel zueinander verlaufenden
Langlöchern 19 geführt werden, die ihrerseits an ei-
ner Querstrebe 17 des schwenkbaren Lehnenteils 16
angeordnet sind.

[0041] Die Langlöcher 19 weisen vorzugsweise ei-
nen leicht gekrümmten Verlauf auf, der auf die
schwenkbare Lagerung des Lehnenteils 16 am Sitz-
scharnier 20 angepasst ist. Wenngleich in Fig. 5 nicht
explizit dargestellt, kann das nach unten ragende
freie Ende der Langlöcher 19 mit Sicherungs- oder
Rastmitteln versehen werden, die ein selbsttätiges
und unbeabsichtigtes Loslösen des Befestigungsbol-
zens 30, bzw. der Spannschraube 32 von den Lang-
löchern 19 verhindert.

[0042] Durch die langlochgeführte wechselseitige
Befestigung von Lehnenteil und Verstrebung 26 kann
das Lehnenteil 16 hinsichtlich seiner Neigung, den
jeweiligen Bedürfnissen des Fahrers angepasst und
verändert werden.

[0043] Nach Lösen der verstellbaren Arretierung von
Lehnenteil 16 und Verstrebung 26 kann das Lehnen-
teil 16 nach vorn in die in Fig. 2 gezeigte Klappstel-
lung umgeklappt werden. Das Lehnenteil 16 wird da-
bei um das Sitzscharnier 20 nach vorne verschwenkt.
In der in Fig. 2 gezeigten Klappstellung nimmt das
Lehnenteil 16 eine Stellung ein, in welcher es in Verti-
kalrichtung betrachtet nahezu vollständig im Bereich
der Vorderräder 40 zu liegen kommt.

[0044] Nach Lösen der Arretierung von Lehnenteil
16 und Verstrebung 26 ist das hintere Längsrahmen-
teil 22 gleichermaßen nach vorn umklappbar, wie
dies aus dem Vergleich der Fig. 2 und Fig. 3 her-
vorgeht. Das Rahmenscharnier 34 weist hierbei ei-
nen separaten Arretiermechanismus 44 auf, der vor-
zugsweise als Schnellverschluss-Spannschraube 40
ausgebildet ist, wie dies in den Fig. 6 und Fig. 7 ge-
zeigt ist. Im Unterschied zum Sitzscharnier 20 ist die
vom Rahmenscharnier gebildete Schwenkachse 34
um etwa 45° gedreht gegenüber der Drehachse der
vorderen Räder 40 angeordnet, wie dies in Fig. 6 zu
erkennen ist.

[0045] Die Schwenkachse 34 verläuft dabei natur-
gemäß in einer Ebene senkrecht zur Längserstre-
ckung des Längsrahmens 14 bzw. des entsprechen-
den Längsrahmenabschnitts. Durch den gegenüber
der horizontalen oder vertikalen geneigten Verlauf
der Schwenkachse 34 wird eine besonders platzspa-
rende Transportstellung erreicht, in welcher das An-
triebs-Hinterrad 42 um etwa 90° gedreht unterhalb
des vorderen Längsrahmenteils 24 und zwischen den
Vorderrädern 40 zu liegen kommt. Selbst die Anbrin-
gung eines das Hinterrad 42 zumindest bereichswei-
se einfassenden Gepäckträgers 28 ist hierbei nicht
hinderlich. Der Gepäckträger 28 kommt ähnlich wie
auch das Hinterrad 42 ohne das Erfordernis einer De-
montage zwischen den Vorderrädern 40 zu liegen.

[0046] Wie aus der Darstellung gemäß Fig. 7 her-
vorgeht, liegen die beiden Scharniere, Sitzscharnier
20 und Rahmenscharnier 34 in Fahrtrichtung gese-
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hen im Wesentlichen gleichauf. Das heißt die in Ver-
tikalrichtung voneinander beabstandeten Scharniere
20, 34 bilden in etwa einen hinten liegenden Endab-
schnitt des in Fig. 6 und Fig. 7 gezeigten zusammen-
geklappten Liegerads. Ähnliches trifft für die am vor-
deren Endabschnitt des vorderen Längsrahmenteils
24 angeordnete Tretkurbel 36 und das unterhalb und
nach vorn umgeklappte Antriebsrad 42 zu. Die Tret-
kurbel 36 bzw. das ihr zugeordnete Kettenblatt bildet
zusammen mit dem Außenumfang des Antriebsrads
42 eine vorderes freies Ende des zusammengeklapp-
ten Liegerads.

[0047] In Querrichtung sind die Außenabmessun-
gen des in Transportstellung befindlichen Liegerads
durch den Abstand der beiden Vorderräder 40 vor-
gegeben, während die Bauhöhe, das heißt die Verti-
kalerstreckung des Liegerads im Wesentlichen durch
den Radius der beiden Vorderräder 40 vorgegeben
ist.

Bezugszeichenliste

10 Liegerad
12 Sitzgestell
14 Längsrahmen
15 Querträger
16 Lehnenteil
17 Querstrebe
18 Sitzteil
19 Langloch
20 Sitzscharnier
22 Rahmenteil
24 Rahmenteil
26 Verstrebung
28 Gepäckträger
30 Befestigungs- und Justiermittel
32 Schnellverschluss-Spannschraube
34 Rahmenscharnier
36 Tretkurbel
38 Lenker
39 Lenkgestänge
40 Vorderrad
42 Hinterrad
44 Schnellverschluss-Spannschraube
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Patentansprüche

1.    Dreirädriges Liegerad mit einem zumindest
zweiteiligen Längsrahmen (14) und mit einem am
Längsrahmen (14) angeordneten Sitzgestell (12),
wobei der Längsrahmen (14) mittels eines Rah-
menscharniers (34) und zumindest ein Lehnenteil
(16) des Sitzgestells (12) mittels eines Sitzscharniers
(20) zu Transportzwecken in eine geklappte Trans-
portstellung überführbar sind, wobei die von den
Scharnieren (20, 34) vorgegebenen Schwenkachsen
quer, schräg oder senkrecht zueinander ausgerichtet
sind, und wobei die Achse eines Rads (42) mit Errei-
chen der Transportstellung quer, schräg oder senk-
recht zur Achse zumindest eines der übrigen Räder
(40) ausgerichtet ist.

2.  Liegerad nach Anspruch 1, wobei das Lehnen-
teil (16) in einem vom Sitzscharnier (20) beabstande-
ten Bereich über eine Verstrebung (26) mit einem in
Fahrtrichtung hinten liegenden Teil (22) des Längs-
rahmens (14) lösbar verbindbar ist.

3.  Liegerad nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Lehnenteil (16) schwenkbar an
einem Sitzteil (18) des Sitzgestells (12) angelenkt ist,
welches fest mit einem in Fahrtrichtung vorn liegen-
den Teil (24) des Längsrahmens (14) verbunden ist.

4.  Liegerad nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 2 oder 3, wobei das Lehnenteil (16) zur Ver-
änderung der Sitzneigung verstellbar an der Verstre-
bung (26) befestigt ist.

5.  Liegerad nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 2 bis 4, wobei das Lehnenteil (16) und die
Verstrebung (26) über einen in zumindest einem Lan-
gloch (19) geführten Bolzen (30) verstellbar zueinan-
der fixierbar sind.

6.  Liegerad nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 2 bis 5, wobei zur Befestigung von Leh-
nenteil (16) und Verstrebung (26) zwei parallel und
quer zur Fahrtrichtung voneinander beabstandete
und nach einer Seite hin offene Langlöcher (19) an
einer Querstrebe (17) des Lehnenteils (16) oder an
der Verstrebung (26) vorgesehen sind.

7.  Liegerad nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die vom Rahmenscharnier gebildete
Schwenkachse (34) in der Ebene senkrecht zur Läng-
serstreckung des Längsträgers (14) verläuft und um
35° bis 55°, vorzugsweise um etwa 45° gegenüber
der Drehachse der dem vorderen Längsträger zuge-
ordneten Räder (40) geneigt ist.

8.  Liegerad nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die von Rahmenscharnier und Sitz-
scharnier gebildeten Schwenkachsen (34, 20) in
Fahrtrichtung gesehen in etwa gleichauf liegen.

9.  Liegerad nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei in Transportstellung der hinten lie-
gende Teil (22) des Längsrahmens (14) unterhalb
und das Lehnenteil (16) oberhalb des vorn liegenden
Teils (24) des Längsrahmens (14) zu liegen kommen.

10.  Liegerad nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Antriebsrad (42) am hinteren
Endabschnitt des hinten liegenden Längsrahmenteils
(22) gelagert ist und mit einer am vorderen Endab-
schnitt des vorderen Längsrahmenteils (24) gelager-
ten Tretkurbel (36) in Wirkverbindung steht.

11.  Liegerad nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Lehnenteil (16) und/oder das
Sitzgestell sowohl in Gebrauchsstellung als auch in
Transportstellung mit dem Längsrahmen (14) ver-
bunden sind.

12.  Verfahren zum Überführen eines dreirädrigen
Liegerads nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che in eine geklappte Transportstellung, umfassen
die folgenden Schritte:
– Lösen einer Arretierung des Lehnenteils (16),
– Verschwenken des Lehnenteils (16) in eine nach
vorn in Fahrtrichtung weisende umgeklappte Stellung
mittels eines Sitzscharniers (34) und
– Verschwenken eines Längsrahmenteils (22) in ei-
ne nach vorn in Fahrtrichtung weisende umgeklappte
Stellung mittels eines Rahmenscharniers (34).

13.    Verfahren nach Anspruch 12, wobei das in
Fahrtrichtung hinten liegende und das Antriebsrad
(42) lagernde Längsrahmenteil (22) unterhalb des
Längsrahmen (14) liegend und das Lehnenteil (16)
oberhalb des Längsrahmen (14) liegend jeweils nach
vorn umgeklappt werden.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen



DE 10 2010 006 378 A1    2011.08.04

10 / 12



DE 10 2010 006 378 A1    2011.08.04

11 / 12



DE 10 2010 006 378 A1    2011.08.04

12 / 12


	Titelseite
	Recherchebericht

	Beschreibung
	Bezugszeichenliste

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

